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Er liebt mich, 

er liebt mich nicht. 

   Er liebt mich, 

          er liebt mich nicht…  

An dieses alte „Spiel“ erinnern sich manche von uns, wenn sie Gänseblümchen sehen wie die beiden auf 

der Titelseite. Es ist ein menschliches Grundbedürfnis und ein Lebenselixier, sich geliebt zu erfahren. 

In dieser Zeit klagen viele über die Verrohung unserer Gesellschaft, über fehlende Nächstenliebe, über 

um sich greifende Lieblosigkeit. Wir erleben an vielen Stellen Überindividualisierung, Egozentrismus und 

Intoleranz. Eine Ellenbogenmentalität. Es scheint, mehr Menschen agieren und argumentieren gesteuert 

von Angst und Hass.  

Das schmerzt. 

Das ängstigt, denn es vermag Weichen zu stellen in eine Richtung, in die Entwicklungen nicht gehen 

dürfen.  

Gerade bereiten wir in Kandern im Rahmen einer Bürgerinitiative eine Kundgebung für Demokratie und 

damit für Vielfalt und Toleranz, für Menschenrechte und Respekt vor, die stattgefunden haben wird, 

wenn Sie dieses GemeindeLeben in Händen halten. 

Vielleicht waren Sie dabei. 

Vielleicht wollen auch Sie nicht mehr untätig sein. 

Vielleicht wissen auch Sie: Nie mehr ist jetzt! 

Vielleicht ängstigt auch Sie, was da aus Angst und anderen schlechten Ratgebern entsteht. 

 

Als Kirche sind wir dabei. Es entspricht unserer DNA, uns einzusetzen für Menschlichkeit  

in all ihren positiven Facetten. 

Wir tun es leider nicht immer laut genug, haben schon zu oft geschwiegen… 

 

Aber wir haben eine Botschaft, mit der wir nicht mehr hinter dem Berg halten wollen! 

Eine Botschaft, die rund um Ostern Mauern wanken lässt, Vorhänge zerreißt und Steine ins Rollen bringt. 

Eine Botschaft, die Herzen zerreißt und heilt. 

Eine Botschaft, die Liebe herausfordert und erstarken lässt. 

Eine Liebe, die Liebe in Person ist. 

 

Für diese Liebe braucht es keine Frage an ein Gänseblümchen, diese Liebe ist und diese Liebe wirkt.  

Durch diese Liebe brauchen wir uns nicht zu fürchten, können wir Liebe üben.  

Denn diese Liebe stärkt. Sie lässt uns mutig agieren, sie legt den Grund, auf dem wir sicher stehen  

und lieben können. 

Dieser Liebe dürfen wir immer gewiss sein. Wenn das nicht so wäre, wäre Jesus umsonst gestorben!  

Denn es ist sicher:  

ER liebt mich. 

…und dich. 

           …und sie. 

            …und ihn. 
Liebe Grüße, Ihre Séverine Bacigalupo 
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  Wollbach und Holzen 

Wartburgfest war ein Erfolg 

Die Kandertalhalle war beim Wartburgfest wieder bis auf 

den letzten Platz gefüllt. Viele Helfer/ -innen sorgten für 

einen schönes Festerlebnis. Die Vereine und Kindergärten 

aus Wollbach und Holzen zeigten gelungene Aufführungen 

und die Stimmung war herzlich und fröhlich.  

Weihnachts-

impressionen 
 

 

 

Unsere Kirchen in Holzen 

und Wollbach waren über 

die Weihnachtszeit wieder 

schön geschmückt. Vielen 

Dank allen, die für den 

Schmuck und die Beleuch-

tung sorgten.  

Senioren-

mittag  
und Krippenspiel 
Am dritten Advent war unser 

sehr gut besuchter Senioren-

mittag. Das Gemeindehaus 

war schön dekoriert und der 

Kuchen vom Frauenverein 

schmeckte den Besuchern.  

Ein Höhepunkt war wieder das 

Krippenspiel der Kinderkirche, 

welches mit Freude gezeigt wurde. Auch wenige Tage später bei den Krippenspielen an 

Heiligabend in Wollbach und Holzen zeigten die Kinder und Jugendlichen tolle Aufführun-

gen. Vielen Dank an alle, die mit den Kindern dies vorbereiteten.  



5 

  Wollbach und Holzen 

Neues vom 

„Storchennest“ 

Wir sind feste in der Planung  

für unser 30-jähriges Bestehen,  

das am 16. Juni gemeinsam mit 

dem Kinder- u. Jugendförderverein gefeiert wird.  

Zwar fand 1994 noch die Planung für eine Kinderbetreu-

ung in Holzen statt, aber wir wollen auch diese Vorarbeit 

bei der Jubiläumszeit dazu nehmen. Viele Holzener Bürger 

standen bei dem Vorhaben hilfreich zur Seite. 

Die ersten Kinder kamen dann 1995 in die fertiggestellte 

Einrichtung. 

In den dreißig Jahren hat sich in der pädagogischen Arbeit 

Vieles gewandelt und dennoch steht das Kind mit seiner 

Entwicklung nach wie vor an vorderster Stelle. 

Im Moment beschäftigt die Kinder immer wieder ein Krab-

beltier: DIE SPINNE! 

Nach dem kurzen Wintereinbruch und in Vorbereitung zu 

Fasnacht haben wir dieses Thema aufgegriffen. 

Anhand von Spielen, Liedern und Kreativangeboten wollen 

wir uns dem Thema nähern, gerade deshalb, weil es für 

viele Menschen bei diesem Tier erst einmal heißt: IGITT! 

Mit dem Bilderbuch „Kleine Spinne Widerlich“ erfahren die 

Kinder, wie unterschiedlich Spinnen sind und welche Be-

sonderheiten sie haben. Schlussendlich ist es klar: Ganz 

egal wie du ausschaust oder was jemand über dich denkt: 

jeder ist von Gott gewollt und etwas Besonderes!  

Wechsel im Pfarrbüro 

Auf Ostern ist die Übergabe der Beschäftigung von Frau 

Krebs (bisher) auf Frau Fellmann (neu) geplant.  

13 Jahre hat Marita Krebs die Geschicke für Wollbach-

Holzen verwaltet, dafür sind wir dankbar. 

 

Mit Julia Fellmann 

wird das sicher  

im besten Sinn 

fortgeführt  

werden.  

In den Oster-

gottesdiensten  

ist die Verab-

schiedung und 

Einführung  

vorgesehen.  

Das Pfarrbüro  

ist jetzt  

Dienstag- und 

Donnerstagmittag 

von 14-17 Uhr 

besetzt.  

Einladung zu den  

Passions-

andachten  
und  

Ostergottes-

diensten 
 

Was gibt uns Hoffnung?  

 

So fragen wir in unseren Andachten  

am Mittwochabend von 19-19.30 Uhr  

in der Passionszeit.  

 

Angesichts mehrerer, schwerer Krisen geben uns die Texte 

und Bilder, die wir bedenken, Zuspruch und Mut.  

Leid und Erlösung, Bedrängnis und Rettung sind der hoff-

nungsvolle Rahmen, die uns die Passion Christi aufzeigt. 

 

Das Tischabendmahl mit Taize-Liedern am Gründonners-

tag sowie die Gottesdienste am Karfreitag nehmen die 

Gedanken der Passionsandachten auf.  

Die Osternacht wird wegen der Zeitumstellung erst mor-

gens um 7.00 Uhr in der Kirche Wollbach und dem an-

schließenden Gang auf den Friedhof gefeiert.  

Im Anschluss ist Gemeindefrühstück in der Wartburg. 

Die Osterfestgottesdienste werden wie immer von den 

Chören mitgestaltet. Sie sind herzlich eingeladen. 

Konfirmationen 
Am 10. März (Holzen) und 17. März (Wollbach) feiern wir 

unsere Jubelkonfirmationen mit anschließendem Mittag-

essen. Eine große Anzahl von Jubilaren wird erwartet und 

sicher gibt es einen regen Austausch und ein herzliches 

Wiedersehen im Kreis der Jahrgangsgeschwister. 
 

Die Konfirmation des diesjährigen Jahrgangs ist dann am 

21. April.  
 

V.l.n.r.:  

Mattis Rieste-

rer (Wollbach),  

Lenny Geling 

(Wollbach),  

Sophie Ecker-

mann (Holzen),  

Linea Probst 

(Wollbach),  

Alisha Ziel  

(Weil a. Rhein) 
 

Unsere fünf Jugendlichen werden dann mit Gottes Segen 

auf ihrem Lebensweg begleitet.  

Alle Konfirmationsgottesdienste stehen dieses Jahr unter 

dem Bibelvers der Jahreslosung:  
 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“  

1.Kor 16, 14. 
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  Tannenkirch, Riedlingen, Feuerbach, Hertingen 

Osternacht  
in Hertingen  

für alle Gemeinden 

 
Wir laden ein zur Feier 

der Osternacht  

am Ostermorgen 

• Sonntag den 

31.03.2024 

• um 6 Uhr  

in der Frühe  

(bitte Zeitumstellung 

beachten) 

• In der Kirche  

in Hertingen  

• mit anschließendem Osterfeuer und Frühstück 

 

Das Vorbereitungsteam: 

Susi Meier, Manuel Krenzlin, Sabine Brunner, Lutz Berger, 

Ralf Berger 

Jubelkonfirmation 2024 
 

Wir feiern am Samstag, 16.03.24 um 17.30 Uhr  

in der Matthiaskirche Tannenkirch für die JubilarInnen 

der Gemeinden Hertingen und Tannenkirch und  

am Sonntag, 17.03.24 um 10.15 Uhr  

in der Marienkirche Riedlingen für die JubilarInnen der 

Gemeinden Feuerbach und Riedlingen.  

Die Einladungen wurden gemäß der uns vorliegenden Lis-

ten versendet. Wenn Sie zu den JubilarInnen zählen, aber 

keine Einladung erhalten haben, melden Sie sich bitte im 

Pfarramt unter Tel. 329. Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe! 

500 Jahre 

Gesangbuch 

Im Rahmen des Frühjahres-

treffens der Subkommende Freiburg des Johanniterordens 

findet am 2. März um 17 Uhr ein Gottesdienst in der Ma-

rienkirche in Riedlingen statt. Dieser steht ganz im Zeichen 

eines besonderen Jubiläums: Seit 500 Jahren gibt es ein 

evangelisches Gesangbuch.  

Herr Prof. Dr. theol. Martin-Christian Mautner, Rektor der 

Hochschule für Kirchenmusik in Heidelberg, wird den Got-

tesdienst gestalten. Herzliche Einladung. 

Gemeinsamer Mittagstisch  
am 8. April 2024 

Wir laden alle aus Hertingen, Tannen-

kirch, Feuerbach und Riedlingen, die gerne in Gesellschaft 

essen, zu einem gemeinsamen Mittagessen ein. 

Das Essen findet um 12.00 Uhr in der Hertinger Kirche 

statt.  

Wir bitten Sie, sich im Pfarramt (07626/329) anzumelden. 

Für das Essen und die Getränke bitten wir Sie um eine 

Spende. Wir freuen uns auf ein paar gemütliche Stunden 

mit Ihnen. Ihr Kochteam der Kirchengemeinde. 

 

Wir freuen uns auf die Konfir-

mation der derzeitigen Konfis: 

Marcel Brucker, Nele Meier, 

Lilli-Marie Schüler, Benjamin 

Kühner (FB), Nils Dahm, Noah 

Meier (Hert.), Noah Rudolf (RD) und Juliane Albiez, Col-

lin Berger, Carla Fuchs-Matteo, Jule Graf, Johanna Lan-

gendorf, Ronja Langendorf, Jonas Raupp, Luca Spohn, 

Ayla Zuklic (TK) und Tobias Schairer (Holzen). 
 

Beim Konfirmandengottesdienst am 7. April 2024, den 

die Konfis selbst vorbereiten und feiern, erfahren Sie, was 

die Konfis antworten auf die Frage:  

„Wozu bin ich auf der Welt?“ Herzliche Einladung! 

 

Der Infoabend zur Konfirmation 2025 für alle, die der-

zeit in der 7. Klasse sind, findet am Mittwoch, 8. Mai 24 

um 20 Uhr im Pfarrhaus Tannenkirch statt. 

 

Wechsel im Pfarramt 

Wir haben neue Ansprechpartnerin-

nen für Sie im Pfarramt. Lisa Tanner ist 

in Mutterschutz mit anschließender 

Elternzeit. Wir wünschen ihr und ihrer 

Familie alles Gute und Gottes reichen 

Segen.  

Marita Krebs und  

Yvonne Trautmann teilen sich die 

Stelle.  

Wir freuen uns sehr über das neue 

Team und wünschen beiden gutes 

Ankommen in unserem Pfarramt und 

Gottes segnende Begleitung in Ihrem 

Wirken. 

Bierbrunnengottesdienst 
Wir feiern am 28.04.24 einen etwas ande-

ren Gottesdienst vor der Kirche rund um 

einen Bierbrunnen mit anschließendem 

Frühschoppen mit Verpflegung.  

Herzliche Einladung um 10.15 Uhr  

nach Hertingen. 
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  Tannenkirch, Riedlingen, Feuerbach, Hertingen 

FEIERabend 
In dieser Zeit feiern wir FEIERabend am 28.02. im Pfarrhof 

mit Gemütlichkeit am offenen Feuer und am 24.04. auf dem 

Weg, Treffpunkt: Matthiaskirche. Wir gehen eine kleine 

Runde gemeinsam. Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr. 

Im März feiern wir in der Karwoche die Passionsandachten. 

 

Schubert-

Konzert  
 

Am Samstag, 20. April 2024 um 19 Uhr, findet ein be-

sonderes Konzert in der Johanniterkirche in Feuerbach 

statt. Es singt der Gesangverein Feuerbach unter Leitung 

von Ulrike Rombach. 

Danach gibt es Große Kammermusik: Das Kammermu-

sikensemble des SWR Sinfonieorchester führt das be-

rühmte Oktett von Schubert auf. Wegen seiner einzigarti-

gen großen Besetzung und auch seiner hohen spieltechni-

schen Anforderungen wird dieses Werk nur selten aufge-

führt.  

 

Ein kleiner Einblick in das vielfältige und kreative Programm des KiGo Feuerbach.  

Ein herzliches vergelt's Gott Tanja Michael und Familie für das hohe Engagement und allen, die sie auf unterschiedlichste 

Art unterstützen. 

  
 

TERMINÜBERSICHT 

01.03. 19.00 Weltgebetstag in Feuerbach 

02.03. 17.00 500 Jahre Gesangbuch - Kirche Riedlingen 

16.03. 17.30 Jubel-Konfi in Tannenkirch 

17.03. 10.15 Jubel-Konfi in Riedlingen  

25.03. 19.00 Passionsandacht in Riedlingen 

26.03. 19.00 Passionsandacht in Hertingen 

27.03. 19.00 Passionsandacht in Feuerbach  

28.03. 19.00 Tischabendmahl in Tannenkirch 

29.03. 15.00 Andacht zur Todesstunde 

mit Christine Otto (Blockflöte)  

und Lusine Arakelyan (Violoncello) 

31.03.  6.00 Auferstehungsfeier in Hertingen 

9.00 Oster-GD in Riedlingen 

10.15 Oster-GD in Feuerbach 

07.04. 10.15 Gottesdienst der KonfirmandInnen 

08.04. 12.00 Mittagstisch - Kirche Hertingen 

20.04. 15.30 Konfirmation in Feuerbach 

 19.00 Schubert-Konzert - Kirche Feuerbach 

21.04. 10.15 Konfirmation in Tannenkirch 

24.04. 19.30 FEIERabend 

KiGo Feuerbach im Jahr 2023 
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  Kandern 

Wunderschöne  

Weihnachtsgottesdienste 
An Heilig Abend beginnen auch dieses 

Jahr die Weihnachtsgottesdienste mit 

dem Krippenspiel der Kigo-Kinder um 

16 Uhr. In der voll besetzten Kirche 

geht es bunt her, die Kinder haben wie-

der viel auswendig gelernt und sind 

begeistert bei der Sache. 

Etwas ruhiger und besinnlicher wird es 

dann um 18 Uhr bei der Christvesper. 

Und dann der «heimliche Höhepunkt», die Christmette um 

23 Uhr. Ich bekomme jetzt noch Gänsehaut – die Kirche 

völlig dunkel, nur die Kerzen am Weihnachtsbaum bren-

nen und viele Teelichter am Rand der Bänke, so angeord-

net, dass es wirkt wie ein großes, leuchtendes Kreuz. Und 

Ulrike Härlin und Pfarrer Mack bringen uns die Weih-

nachtsgeschichte auf ganz be-

sondere Weise dar. Ein ganz 

wunderbarer, stimmungsvoller 

Gottesdienst mit vielen Besu-

chern, die alle diese wunderba-

re Stimmung mit nach Hause 

nehmen. 

Am 1. Weihnachtstag heißt es 

dann – heute alles uf Aleman-

nisch! Herr Zeh, der Organist 

aus Grenzach, hat Weihnachts-

lieder auf Alemannisch ge-

sucht, teils gefunden oder ganz 

einfach selbst geschrieben. So eine Freude, mal zu singen, 

wie einem der Schnabel gewachsen ist. Un au unsere Pfar-

rer schwätzt alemannisch, allerdings e weng arg Baseldy-

tsch aghucht, dört het er halt studiert un underrichtet. 

Auch das ein sehr gelungener und besonderer Gottes-

dienst. 

Am 2. Weihnachtstag steht der Gottesdienst bei uns schon 

traditionell unter dem Motto «Weihnachtswunsch-

liedersingen». Da Pfarrer Mack auch mal einen Familientag 

braucht, ist  Pfarrer Völker angesagt, er jedoch liegt krank 

im Bett. Ganz spontan springt seine Frau ein, zum Glück 

auch vom Fach. Pfarrerin Beate Schmidtgen hat das souve-

rän gemeistert, mit interessanten Geschichten zwischen 

den gewünschten Liedern. Und natürlich hat unsere Orga-

nistin Gergana Schneider alle Lieder gekonnt auf dem Kla-

vier begleitet. 

Barbara Brachmann 

Gottes-

dienst-

reihe 
(fka «Predigtreihe») 

 

Mit der diesjährigen 

Gottesdienstreihe 

am Abend greifen 

wir einen vielfachen 

Wunsch aus der Gemeinde auf: 

Gesangbuchlieder und ihre Komponisten.  

Dazu werden natürlich Klassiker wie Paul Gerhardt oder 

Johann Sebastian Bach ihren Platz bekommen, unter ande-

rem wird der Kirchenchor einen Gottesdienst mitgestalten. 

Zugleich lernen wir auch zeitgenössische Komponisten 

besser kennen, deren Gesangbuchlieder wir seit vielen 

Jahren in aller Selbstverständlichkeit singen, z.B. Clemens 

Bittlinger, Martin Pepper oder Thomas Laubach.  

Da es ja auch um Lieder und nicht nur um Wortauslegung 

geht, nennen wir es dieses Jahr nicht «Predigt-Reihe», son-

dern angemessenerweise «Gottesdienst-Reihe». 

Wir hoffen, das passt und freuen uns darauf.  

Osteraktion 
Liebe Kinder, 

am Samstag, den 30. Januar laden wir euch ganz herzlich 

zu unserer Osteraktion ein.  

Wir treffen uns um 14 Uhr im Clemenssaal und nehmen 

uns viel Zeit für euch.  

Lasst euch überraschen – wir freuen uns auf euch!  

Euer JuKiGo-Team 

Ohne Os(tern) nix los! 
Auch dieses Jahr laden wir herzlich ein zu unseren Feier-

lichkeiten über Ostern.  

Wir beginnen mit einem Abendmahlsgottesdienst an 

Gründonnerstag (28. März) um 19:30 Uhr, im Eingangsbe-

reich unter dem Kruzifix, sozusagen Vis-à-vis mit dem Ge-

kreuzigten.  

An Karfreitag feiern wir um 10 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl.  

Am Karsamstag lädt der Kindergottesdienst von 14 bis ca. 

19 Uhr zur Osteraktion in den Clemenssaal.  

An Ostersonntag treffen wir uns um 5:30 Uhr vor der 

Stadtkirche zum traditionellen Ostergang nach Sitzenkirch. 

Um 8:00 Uhr freuen wir uns auf das gemeinsame Oster-

frühstück in der AWO. Und um 10 Uhr feiern wir den Fest-

gottesdienst in der Stadtkirche.  

An Ostermontag laden wir um 10 Uhr zum traditionellen 

ökumenischen Gottesdienst ein, der dieses Jahr – dem 

üblichen Turnus entsprechend – 

wieder in der katholischen Kirche 

stattfindet.  

Und nicht zu vergessen findet 

vom 4. bis zum 7. die Kinder-

Osterfreizeit statt. 
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  Kandern 

 

Herzliche Einladung  

zu unseren Konzerten 
in der 

Evangelischen Stadtkirche Kandern 
 

Samstagabend, jeweils um 19.30 Uhr 
 

Eintritt frei - Spende am Ausgang erbeten 
 

 

Samstag, 23. März 

MUSIK AUS SIEBEN JAHRHUNDERTEN 

Blechbläser-Ensemble „Rheinklang“ 

Dietmar Schubnell, Johannes Müller, Micha Lewedei,  

Michael Bruder und Andreas Reichert  

 

 

Samstag, 27. April 

FRANZÖSISCHE SPÄTROMANTIK  

Jacqueline Forster, Sopran /  

Ralf Ernst, Bass /  

Ceciel Strouken, Cello /  

Michael Herrmann, Klavier 

2024 

31.10.2023 Gerold Reif in Rötteln 

27.11.2023 Gudrun Aenis Lacoste in Schlächtenhaus 

01.12.2023 Margarete Geitlinger auf Bürgeln 

19.01.2024 Jürgen Leisinger in Kandern 

23.01.2024 Harry Kretschmann auf Bürgeln 

09.02.2024 Peter Seider in Kandern 

„Freud und Leid“ 

Einladung Gemeindeausflug 23. Juni 

Am Sonntag, den 23. Juni laden wir herzlich zu unserem 

Gemeindeausflug ein. Wie üblich findet an diesem Sonn-

tag der Gottesdienst nicht in der Stadtkirche, sondern 

während der Fahrt im Bus statt.  

Letztes Jahr ging es Richtung Westen, 2024 wollen wir den 

Blick in die andere Richtung lenken: Wir fahren Richtung 

Bodensee. Wir tauchen also ein in zwei Welten, die uns 

faszinieren, aber unserem Alltag inzwischen weit entrückt 

sind und dennoch untrennbar zu unserem kulturellen und 

religiösen Erbe gehören:  

Wir lassen uns überwältigen von der bunten Pracht der 

Klosterkirche Birnau aus der Rokokozeit. Wir lassen uns 

inspirieren von der mittelalterlichen Klosterbaustelle 

«Campus Galli» in Messkirch. Dort wird versucht, mit mit-

telalterlichen Methoden ein mittelalterliches Kloster nach-

zubauen. Dadurch will man versuchen, der Lebens- und 

Denkweise der Menschen früherer Tage auf die Spur zu 

kommen – ein spannendes Experiment, dem wir sozusa-

gen in Echtzeit beiwohnen können.  

Nähere Infos werden wir zeitnah im Amtsblatt und auf der 

Webseite veröffentlichen.  

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme!  

Konfirmation 2024 

Herzliche Einladung zur Konfirmation 2024!   

Die Feierlichkeiten beginnen am 

Samstag, den 4. Mai um 18 Uhr im 

Gottesdienst mit dem sogenannten 

«Konfi-Abendmahl». Dort wird der 

aktuelle Konfirmanden-Jahrgang zum 

ersten Mal offiziell das Abendmahl 

empfangen. Wir wollen diesen beson-

deren Moment der Gemeinschaft 

würdig feiern.  

Am Sonntag, 5. Mai laden wir dann herzlich ein zum Fest-

gottesdienst zur Konfirmation. Gemeinsam wollen wir dort 

die folgenden Heranwachsenden einsegnen: 

Mio Bundschuh, Marc Hauert, Simon Jackson,  

Henry Lacoste, Cosima Leonhardt, Leni Mayer,  

Jeanny Storck und Emily Wagner.  

Beide Gottesdienste finden in der evangelischen Stadtkir-

che St. Clemens statt.  

Die Konfirmation ist ein wichtiges Fest im Leben von evan-

gelischen Jugendlichen. Es geht um Mündigkeit, weil sie an 

der Schwelle zum Erwachsensein stehen. Es geht um Ge-

meinschaft, weil sie aus der Familie herauswachsen und 

zunehmend andere Menschen in den Blick nehmen und 

diese neuen Perspektiven gestalten müssen. Und es geht 

um Segen, weil wir Gott an den Übergängen unseres Le-

bens ganz besonders brauchen, wenn unsicher ist, wie der 

nächste Lebensabschnitt aussieht.  

Dies alles wollen wir als Gemeinde in den Blick nehmen 

und laden alle Angehörigen und natürlich die ganze Ge-

meinde dazu ein.  
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  Gottesdienste in unserem Distrikt 

Änderungen vorbehalten - aktuelle Infos im Amtsblatt/Schaukasten/Tagespresse/Homepage:  www.ekikandertal.de  

01.03. Freitag 19.30 Weltgebetstag / „Wartburg“ Wollbach 18.30 Weltgebetstag / Clemenssaal 

03.03. Okuli 10.00 GD in Wollbach / Pfr. W. Häffner  10.00 Pfr. Dr. C. Mack  

06.03. Mittwoch 19.00 1. Passionssandacht / Kirche Wollbach 19.30 Abend-Andacht  

08.03. Freitag    

10.03. Lätare 10.00 Jubel-Konfi in Holzen   A  

 Pfr. W. Häffner 

10.00 Pfr. Dr. C. Mack A  

13.03. Mittwoch 19.00 2. Passionssandacht / Kirche Wollbach 19.30 Abend-Andacht  

16.03. Samstag   17.30 Jubel-Konfi in Tannenkirch - 

 Tannenkirch und Hertingen / Pfrin. S. Bacigalupo

17.03. Judika 10.00 Jubel-Konfi A  

 Pfr. W. Häffner / Mitw.: Kirchenchor 

18.00 GD mit den Konfirmanden  

20.03. Mittwoch 19.00 3. Passionssandacht / Kirche Wollbach 19.30 Abend-Andacht  

24.03. Palmarum 10.00 GD in  Holzen / Prädin. M. Argast 10.00 Pfr. Dr. C. Mack  

25.03. Montag    

26.03. Dienstag    

27.03. Mittwoch    

28.03. Grün-

donnerstag 

19.00 Andacht zum Gründonnerstag  

 in Wollbach /  Pfr. W. Häffner   

19.30 Pfr. Dr. C. Mack A 19.00 Tisch-Abendmahl 

29.03. Karfreitag 9.30 GD in Wollbach / Pfr. W. Häffner  A 

 Mitw.: Kirchenchor 

10.00 Pfr. Dr. C. Mack A 10.15 Theologin S. Ningel 

 A 

30.03. Samstag    

31.03. Oster-

sonntag 

7.00 Osternacht und Auferstehungsfeier 
 Kirche Wollb. / anschl. Gang zum Friedhof 

 Pfr. Häffner / Frühstück in der „Wartburg“ 

5.30 Ostergang nach Sitzenkirch 
 anschl. Osterfrühstück in der AWO 

 

  10.00 GD in Holzen / Pfr. W. Häffner A 

 Mitw.: Gesangverein Holzen 

10.00 Pfr. Dr. C. Mack A  

01.04. Oster-

montag 

10.00 GD in Wollbach / Pfr. W. Häffner A 

 Mitw.: Kirchenchor 

10.00 Ökum. GD  

 in der kath. Kirche 

 Pfr. Dr. C. Mack u. Pfr. Kiffe 

 

06.04. Samstag    

07.04. Quasimo-

dogeniti 

10.00 GD in Wollbach 10.00 Präd. Dr. Volz  

12.04. Freitag    

14.04. Miserikordias 

domini 
10.00 GD in Holzen / Präd. F. Gnädinger 10.00 Pfr. Dr. C. Mack A  

20.04. Samstag   14.00 Konfi-Taufe am Brunnen 

 Pfrin. S. Bacigalupo 

21.04. Jubilate 10.00 Konfirmation in Wollbach A 

 Pfr. W. Häffner / Mitw.: Kirchenchor 

19.00 Abend-GD 

 Präd. M. Häfner 

10.15 Konfirmation A 

 Pfrin. S. Bacigalupo  

24.04. Mittwoch   19.30 FEIERabend 

28.04. Kantate 10.00 GD in Holzen / Pfr. i.R. A. Huettner 10.00 Prädin. M. Argast  

04.05. Samstag  18.00 Konfi-Abendmahl /Pfr. Mack  

05.05. Rogate 10.00 GD in Wollbach / Pfr. W. Häffner  10.00 Konfirmation Pfr. Dr. C. Mack  

09.05. Christi 

Himmelf. 

10.00 gemeinsamer Fam-GD in Wollbach 

 Pfr. W. Häffner / m. Bläserensemble 

10.05. Freitag    

12.05. Exaudi 10.00 GD in Holzen / Prädin. A. Böttcher 10.00 N.N. 10.15 Pfrin. S. Bacigalupo A 

19.05. Pfingst-So. 10.00 Distrikt-GD in Sitzenkirch /Pfrin. S. Roßkopf & Pfr. Dr. C. Mack 

20.05. Pfingst-Mo. 10.00 GD in Wollbach / Pfr. i.R. Huettner A 10.30 Wald-GD auf dem Lipple 
Pfrin. S. Roßkopf &Prälat Witzenbacher 

 

26.05. Trinitatis 10.00 GD in Holzen / Prädin. A. Böttcher 10.00 Präd. Dr. Wais  

http://www.ekikandertal.de
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 Gottesdienste in unserem Distrikt  

Abkürzungen:      A: Abendmahl       T: GoDi mit Taufe                         FamGD: Familien-GoDi           m.KIGA: mit Kindergarten 

19.00 Weltgebetstag - Feuerbach 19.00 Malsburg Weltgebetstag 01.03. 

10.15 Pfrin. S. Bacigalupo   Einladung in umliegende Gemeinden 03.03. 

    06.03. 

   18.30 Vogelbach Taizé-GD 08.03. 

  10.15 Pfrin. S. Bacigalupo T 10.00 Sitzenkirch Konfi-Gespräch 

  Konfis + Pfrin. Roßkopf 

10.03. 

    13.03. 

in Tannenkirch - A -  für die Jubilare aus 

Tannenkirch und Hertingen / Pfrin. S. Bacigalupo 

   16.03. 

 10.15 Jubel-Konfi in Riedlingen - A - für die Jubilare 

 aus Feuerbach und Riedlingen / Pfrin. Bacigalupo 

10.00 Vogelbach Konfirmation 

  Pfrin. S. Roßkopf 

17.03. 

    20.03. 

 10.00 Marzell Präd. Dr. Wais 24.03. 10.15 Fam-GD / Pfrin. S. Bacigalupo  und T. Michael  

  19.00 Passionsandacht  25.03. 

19.00 Passionsandacht    26.03. 

 19.00 Passionsandacht   27.03. 

   18.30 Vogelbach Pfrin. S. Roßkopf A 28.03. 

10.15 Pfrin. S. Bacigalupo 

 A 

 15.00 Andacht  

 zur Todesstunde 

10.00 Marzell Pfrin. S. Roßkopf A 29.03. 

   19.00 Kaltenbach Osterfeuer und 

 Oster-Andacht Pfrin. Roßkopf+Team 

30.03. 

6.00 Auferstehungsfeier,   

 anschl. Osterfeuer   

 und Osterfrühstück, Team  

  31.03. 

 10.15 Oster-GD A 

 Pfrin. S. Bacigalupo 

9.00 Oster-GD A 

 Pfrin. S. Bacigalupo 

10.30 Marzell Pfrin. S. Roßkopf A  

   11.00 Sitzenkirch Einweihung Kirche 

  Pfrin. S. Roßkopf 

01.04. 

   11.00 Sitzenkirch Taufgottesdienst 

  Pfrin. S. Roßkopf 

06.04. 

10.15 Gottesdienst  

 der KonfirmandInnen 

  Einladung in umliegende Gemeinden 07.04. 

   18.30 Vogelbach Taizé-GD 12.04. 

  10.15 Prädin. Schaupp  10.00 Kaltenbach Pfrin. S. Roßkopf T 14.04. 

 15.30 Konfirmation   A 

 Pfrin. S. Bacigalupo  

  20.04. 

   11.00 Vogelbach Mini-GD 

  Pfrin. S. Roßkopf + Team 

21.04. 

  24.04. 

10.15 Bierbrunnen-GD  

 Pfrin. S. Bacigalupo  

10.00 Marzell Konfi-Jubiläen A 

   Pfrin. S. Roßkopf 

28.04. 

    04.05. 

  10.15 Pfrin. S. Bacigalupo 

A 

10.00 Vogelbach Pfrin. S. Roßkopf T 05.05. 

10.00  Himmelfahrt-GD auf der Feuerbacher Höhe   

Mitw.: Gesangverein  / Pfr. Dr. C. Mack 

Einladung zum GD  

auf der Feuerbacher Höhe 

09.05. 

   18.30 Vogelbach Taizé-GD 10.05. 

   10.00 Kaltenbach Konfi-Jubiläen Silber 

  Pfrin. S. Roßkopf 

12.05. 

10.00 Distrikt-GD in Sitzenkirch /Pfrin. S. Roßkopf & Pfr. Dr. C. Mack  19.05. 

   10.30 Lipple Ökum. Wald-GD 

Pfrin. S. Roßkopf &Prälat Witzenbacher 

20.05. 

 10.15 Pfr.i.R. Reith   Einladung in umliegende Gemeinden 26.05. 
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  Evangelische Kirchengemeinde am Blauen 

Konfirmation  
am 17. März 2024 10.00 Uhr 

in der Nikolauskirche in Vogelbach 
Unsere Konfirmand:innen sind: 

Emma Bleckmann, Toni Reda und Julia Senger aus Sitzen-

kirch, Alexander Bösch aus Käsacker, Eric Hintenaus aus 

Malsburg, Leonie Schwind aus Lütschenbach, Tamara 

Strohmeier aus Vogelbach und Lara Vollmer vom Vollmer-

hof. 

Mitgliederversammlung des  

Diakonievereins 

Der Diakonieverein Malsburg-Marzell lädt herzlich zu  

seiner Mitgliederversammlung  

am Dienstag, dem 11. April um 19.00 Uhr  

in das Gemeindehaus nach Malsburg ein.  

Tagesordnung:  

1. Begrüßung 

2. Totenehrung  

3. Bericht Schriftführerin 

4. Bericht Einsatz Diakoniebus 

5. Kassenbericht 

6. Bericht Kassenprüfer 

7. Entlastung der Vorstandschaft 

8. Wahlen:  1. und 2.  Vorsitzender 

  Schriftführer 

  Kassenverwalter 

  1. + 2. Kassenprüfer 

9.  Verschiedenes – Aussprache 

Einladung zum  

Osterfeuer und den  

Ostergottesdiensten 

Auch dieses Jahr soll es wieder am Ostersamstag ein Os-

terfeuer auf der Waldebnets geben (ab 19.00 Uhr). Um 

21.00 Uhr findet dann die Osternachtfeier in der Kaltenba-

cher Michaelskirche statt.  

Dieses Jahr haben wir noch ein besonderes Highlight:  

Wir werden unsere neue Kirchengemeinderätin Andrea 

Gogel-Rakus aus Lütschenbach in ihr Amt einführen. Sie ist 

die Nachfolgerin von Steffi Leuger. 

Einweihung  

Kirche  

Sitzenkirch 
am Ostermontag 

 

 
Wir freuen uns, dass wir am Ostermontag die Sitzenkircher 

Hilariuskirche nach Abschluss der bisher genehmigten Re-

novierungsarbeiten feierlich einweihen können.  

Die Orgel ist an Heiligabend nach der Revision zum ersten 

Mal wieder erklungen. Das WC wird bis dorthin auch funk-

tionieren. Zur Einweihung haben der Bezirkskantor Herbert 

Deininger an der Orgel und der gemischte Chor Riedlin-

gen ihre Mitwirkung zugesagt. 

Einen anschließenden Umtrunk dürfen wir auf dem Klos-

terhof veranstalten.  

Sie alle sind dazu herzlich eingeladen! 

Einladung zu den  

Konfirmationsjubiläen  
Die Feiern der Goldenen, Diamantenen und Eisernen Kon-

firmation findet dieses Jahr am Sonntag, 28. April in Mar-

zell statt. Wir werden auch die ortsansässigen höheren 

Konfi-Jubilare (Gnaden, Kronjuwelen und Eichen) persön-

lich einladen. Selbstverständlich dürfen auch die von au-

ßerhalb kommen.  

Die Feier der Silbernen Konfirmation findet dann zwei Wo-

chen später, am 12. Mai, in einem Familiengottesdienst in 

Kaltenbach statt. 

Gerne dürfen Sie sich im Pfarramt melden, wenn Sie das 

Jahrgangstreffen organisieren möchten. 

Einladung Weltgebetstag 

Am Freitag, dem 1. März feiern wir um 19.00 Uhr den 

Weltgebetstag im Gemeindehaus in Malsburg. Die Liturgie 

kommt dieses Jahr aus Palästina.  

Das Weltgebetstags-Team freut sich auf Ihr Kommen! 
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              Malsburg - Marzell - Sitzenkirch 

Einladung  

Partnerschaftskaffee 
5. April 2024 

Die Kirchengemeinde an der Kleinen Wiese ist schon seit 

vielen Jahrzehnten partnerschaftlich verbunden mit den 

Kirchengemeinden Whitstable in Kent / England und in 

Teltow (Brandenburg, Speckgürtel von Berlin). 

Wir wurden angefragt, ob wir Teil dieser Partnerschaft 

werden möchten – es sind wirklich tolle Begegnungsmög-

lichkeiten!  

Zu einem unverbindlichen Treffen laden wir alle Interes-

sierten ein auf Freitag, 5. April ab 15.00 Uhr zum Kaffee-

trinken im Gemeindehaus in Malsburg. 

Über eine rege Teilnahme und Kuchenspenden freuen wir 

uns. Bitte melden Sie sich kurz im Pfarramt, damit wir pla-

nen können.  

 

Kaffi un öbbis drzüe 
am Dienstag, 19.03.2023  

von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr,  

im Gemeindehaus in Malsburg  

Thema: „Kur“ 
 

Von Sitzenkirch über Käsacker  

fährt ein Bus: Abfahrt 14.30 Uhr  

in Sitzenkirch.  

Wir bitten um Anmeldung  

Tel.: 7677 -  Danke ! 

Stufen des Lebens 

Botschaften, die ins Leben fallen 

(mehr Information siehe Distrikt-Seiten) 

Zum genannten Thema wird ein Kurs mit drei Gesprächs-

runden an drei Abenden angeboten. 

Kurstermine:   im Gemeindehaus in Malsburg 

Donnerstag,  25. April 2024 

Donnerstag,  02. Mai 2024 

Donnerstag,  16. Mai 2024 

 jeweils ab 19.30 Uhr 

Kursleitung: 

Susanne Roßkopf,  

Pfarrerin in der Gemeinde Am Blauen 

Renate Krüger, Pfarrerin i.R., Binzen 

Damit wir planen können, bitten wir um telefonische  

oder schriftliche Anmeldung bis spätestens 18. April. 

DANKE! 

Anmeldungen bei:  Ev. Pfarramt Am Blauen 

Paradiesbuck 13, 79429 Malsburg-Marzell 

Tel: 07626 / 7677 oder  

eMail: kirche.amblauen@kbz.ekiba.de 

Weihnachtsgottesdienste 
Krippenspiel in der Hilariuskirche am 17.12.2023 

Den Gottesdienst leitete Pfarrerin Susanne Roßkopf.  

Das Krippenspiel hatten die Kinder vom Kinderchor  

„Dorfhoppsa“ unter der Leitung von Michaela Zuberer-

Senger vorbereitet und mit großer Begeisterung vorge-

spielt. Als Besonderheit wurde auch die Gemeinde in das 

Spiel eingebunden: über wechselnde Flipcharts wurde sie 

aufgefordert, den jeweiligen Szenenwechsel anzukündi-

gen. Nach dem Spiel wurden die Kinder und ihre Helfer 

mit einem langen Applaus belohnt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Mini GD-Weihnachten in Vogelbach 

Am 24. Dezember ab 15.00 Uhr feierte Pfarrerin Roßkopf 

mit ihrem Team den Minigottesdienst für die kleineren 

Kinder. Um 16.00 Uhr gab es dann ein Krippenspiel im 

Gottesdienst für Groß und Klein. 

 

 

Am 1. Januar gab es zum Beginn des neuen Jahres einen 

gut besuchten Sektempfang mit einer abschließenden An-

dacht zur Jahreslosung. 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

leider hatte ich kurz vor Weihnachten 

einen Unfall, der einen mehrfachen 

Bruch im rechten Arm zur Folge hat-

te. Die Genesung zieht sich noch län-

ger hin: Im Moment kann ich keine 

Termine festlegen und auch kaum 

schreiben. Deshalb gibt es nur kurze 

Einblicke mit vielen Bildern vom Ende 

des letzten Jahres.  

Für künftige Termine achten Sie bitte 

auf die kommunalen Mitteilungsblät-

ter.  

Sobald die Kinderkirche wieder statt-

finden kann, werden dafür Flyer in 

den Schulen verteilt. Die JuMiKas er-

halten neue Termine direkt von mir.  

Stattfinden wird nach menschlichem 

Ermessen aber die Osterfreizeit vom 

3. – 6. April. Dafür gibt es noch weni-

ge freie Plätze – bitte schnell anmel-

den über: 

eva-maria.glueck@kbz.ekiba.de 

Herzliche Grüße, 

Ihre Eva-Maria Glück, Diakonin 

JUGENDARBEIT IM DISTRIKT OBERES KANDERTAL 

Gemeindediakonin Eva-Maria Glück berichtet von den Aktivitäten der Jugendarbeit, die sie gemeinsam mit 

JuMiKa, dem Jugendmitarbeiterkreis unserer Gemeinden, vorbereitet und durchgeführt hat. 

Das bewährte Bastelangebot von JuMiKa  

beim Wartburgfest in Wollbach 

 

Wir können Fröbelsterne!! 

Wenns um Technik geht - Dank an Felix 

Basteltisch am Wartburgfest 

Brändidog vorm schlafen gehen 

Mit JuMiKa gibt’s immer Musikbingo VILLA-Jugendkirche Neu-JuMiKa Melanie - Willkommen 

JuMiKa- 

Über- 

nachtung  
in der  

VILLA- 

Jugendkirche  

Lörrach 
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JuMiKa – Termine 
 

Alle aktuellen Termine kann man hier nachschauen.  
 

https://padlet.com/evamariaglueck/58k4oqzmgw2f989p 
 

Hier finden sich: 

• JuMiKa-Treffen 

• Aktionen mit Konfis 

• Freizeiten 

• Fortbildungen 

• Kinderkirchentermine u. Vieles mehr 

Termine Freizeiten 2024 

Alt- und Neu-JuMiKa´s im Europapark 

JuMiKas als Helferinnen und Helfer  

beim Daniel-Kallauch-Konzert in Kandern 

JuMiKa-Ausflug  
zum Winterzauber im Europapark 

(schon 

ohne Orga-

nisatorin 

Eva!)  

Noch einige freie Plätze für unsere Osterfreizeit.  

Noch schnell anmelden. 
 

Unsere Sommerfreizeit ist ausgebucht. Wir führen aber 

eine Warteliste, falls Teilnehmer abspringen müssen.  

https://padlet.com/evamariaglueck/58k4oqzmgw2f989p
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 Distrikt - und darüber hinaus 

 

Ein Hoffnungszeichen  

gegen Gewalt und Hass 

„… durch das Band des Friedens“ 
 

Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina 

Die Gottesdienstordnungen für den Weltgebetstag am ersten Frei-

tag im März haben lange Entstehungsgeschichten. In Deutschland 

war diese mit der Veröffentlichung der Liturgie im September 2023 

zunächst abgeschlossen.  

Angesichts der dramatischen Ereignisse in Israel und Palästina seit 

dem 7. Oktober hat das deutsche WGT-Komitee eine aktualisierte 

Version der Gottesdienstordnung erarbeitet und im Januar 2024 

herausgegeben. Diese dient bundesweit als Grundlage für tausende 

von ökumenischen Gottesdiensten zum Weltgebetstag. „Angesichts 

von Gewalt, Hass und Krieg in Israel und Palästina ist der Weltge-

betstag mit seinem diesjährigen biblischen Motto aus dem Brief an 

die Gemeinde in Ephesus ´…durch das Band des Friedens` so wich-

tig wie nie zuvor“, betont die evangelische Vorstandsvorsitzende 

des WGT, Brunhilde Raiser. „Der Terror der Hamas vom 7. Oktober 

jedoch und der Krieg in Gaza haben die Bereitschaft vieler Men-

schen in Deutschland weiter verringert, palästinensische Erfahrun-

gen wahrzunehmen und gelten zu lassen. Die neuen Erläuterungen 

sollen dazu beitragen, die Worte der palästinensischen Christinnen 

trotz aller Spannungen hörbar zu machen.“  

Auch das Plakat und die Postkarten wurden geändert, ein Zweig 

eines Olivenbaums ist jetzt dargestellt.  

Die biblischen Texte der Gottesdienstordnung, besonders Psalm 85 

und Eph 4,1–7 können in der aktuellen Situation tragen. Mit ihnen 

kann für Gerechtigkeit, Frieden und die weltweite Einhaltung der 

Menschenrechte gebetet werden. Die Geschichten der drei Frauen 

in der Gottesdienstordnung geben einen Einblick in Leben, Leiden 

und Hoffnungen in den besetzten Gebieten. Sie sind Hoffnungskei-

me, die deutlich machen, wie Menschen aus ihrem Glauben heraus 

Kraft gewinnen, sich für Frieden zu engagieren. Ihre Erzählungen 

sind eingebettet in Lieder und Texte, die den Wunsch nach Frieden 

und Gerechtigkeit und vor allem die Hoffnung darauf ausdrücken. 

Gaza, Hamas, Israel und Palästina sind aktuell Themen der Nach-

richten. Wie die Situation zum 1. März sein wird, ist nicht absehbar. 

Wird weiterhin Krieg herrschen, wird es zumindest eine Waffenruhe 

geben oder wird ein Weg gefunden für eine sichere und gerechte 

Lebensmöglichkeit der Menschen in Israel und Palästina?  

Am 1. März 2024 wollen Christ*innen weltweit mit den Frauen des 

palästinensischen Komitees beten, dass von allen Seiten das Men-

schenmögliche für die Erreichung eines gerechten Friedens getan 

wird. 

Schließen auch Sie sich über 

Länder- und Konfessions-

grenzen hinweg zusammen, 

um auf die Stimmen von 

Frauen aus Palästina und ihre 

Sehnsucht nach Frieden in 

der Region zu hören und sie 

zu teilen. 

So kann der Weltgebetstag 

2024 in dieser bedrückenden Zeit dazu beitragen, dass - gehalten 

durch das Band des Friedens - Verständigung, Versöhnung und 

Frieden eine Chance bekommen, in Israel und Palästina, im Nahen 

Osten und auch bei uns in Deutschland.  
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V. 

Vom Flugblatt zur gebundenen Ausgabe 

500 Jahre Gesangbuch 

Das Jahr 1524 ist das Geburtsjahr des Gesangbuchs. 

Das neu entdeckte Evangelium, dass Gott alle Men-

schen ohne ihren Verdienst allein aus Gnade liebt und 

annimmt, will nicht nur gepredigt werden, sondern 

auch gesungen – sowohl in deutschsprachigen Gottes-

diensten als auch in privater Andacht. 

Rückblickend schreibt Martin Luther in seiner letzten 

Vorrede zu einem Gesangbuch (1545): „Gott hat unser 

Herz und Mut fröhlich gemacht durch seinen lieben 

Sohn, welchen er für uns gegeben hat zur Erlösung von 

Sünde, Tod und Teufel. Wer solches mit Ernst glaubet, 

der kann`s nicht lassen, er muss fröhlich und mit Lust 

davon singen und sagen, dass es andere auch hören 

und herkommen.“ 

Die Reformation war also auch eine Singe-Bewegung. 

Im Sommer 1523 hatte Luther begonnen, deutschspra-

chige Lieder zu schreiben. Damit hatte er ein neues 

Transportmittel gefunden, auf dem seine reformatori-

sche Erkenntnis weitergetragen werden konnte. 

1524 ging es dann Schlag auf Schlag: Luther hatte noch 

andere reformatorische Liederdichter gewonnen, zum 

Beispiel Paul Speratus (1484 –1551). Mit ihm stellte er 

eine erste Sammlung von reformatorischen Kirchenlie-

dern zusammen. Sie erschien im Frühjahr 1524 in Nürn-

berg als „Achtliederbuch“ mit dem Titel „Etliche christli-

che Lieder, Lobgesang und Psalmen, dem reinen Wort 

Gottes gemäß“. Damit begann die Reihe evangelischer 

Gesangbücher, von denen allein im 16. Jahrhundert fast 

500 verschiedene Ausgaben herausgegeben wurden. 

Schon im Spätsommer 1524 erschienen in Erfurt zwei 

umfangreichere „Handbüchlein“ mit reformatorischen 

Liedern. Und im Spätherbst gab Martin Luther ein 

„Geistliches Gesangbüchlein“ heraus. Für dieses hatte 

der Torgauer Kantor Johann Walter (1496 –1570) zu 43 

Liedern vierstimmige Chorsätze komponiert. Luther, der 

dazu 24 Lieder beitragen konnte, schrieb in seiner ers-

ten Gesangbuchvorrede: 

„Ich wollte alle Künste, besonders die Musik, gerne se-

hen im Dienst dessen, der sie gegeben und geschaffen 

hat.“ Und das gerade auch mit Blick auf die „arme Ju-

gend“, um sie „zu erziehen und zu lehren“. 

Die technische Voraussetzung für die Verbreitung der 

Lieder hatte Johannes Gutenberg um 1450 geliefert 

durch seine Erfindung des Buchdrucks mit beweglichen 

Lettern und der Druckerpresse. Um 1520 war der No-

tendruck mit beweglichen Typen erfunden worden. 

Die ersten „Martinischen Lieder“ wurden als Einblatt-

drucke auf Flugblättern verbreitet. Zum Beispiel in 

Magdeburg. Ein Bericht aus dem Frühjahr 1524: 

„Zwischen Pfingsten und Ostern ist ein alter armer 

Mann, ein Tuchmacher bei (dem Denkmal des) Kaiser(s) 

Otto gestanden und hat allhier die ersten geistlichen 

Lieder feilgehabt, als ,Aus tiefer Not schrei ich zu dir‘ 

und ‚Es wolle Gott uns gnädig sein‘ und hat solche den 

Leuten vorgesungen.“ 

 

Text: Reinhard Ellsel  



17 

 Distrikt - und darüber hinaus 

 

Botschaften,  

die ins Leben fallen 
 

Täglich erreichen uns Botschaften, die in 

unser Leben fallen und uns motivieren, 

lähmen oder in Frage stellen. In uns selbst 

sind auch solche Botschaften, die unser 

Leben von Kindheit an bis ins Alter hinein 

bestimmen, oft ohne, dass es uns bewusst 

ist. 

 

Jesus hat durch sein Reden und tun Bot-

schaften weitergegeben, die uns ins Leben 

fallen lassen. Mitten in das Auf und Ab 

des Alltags, mitten in die Hoffnungslosig-

keit und Angst verkündigt er seine Leben 

bringende Botschaft den Jüngern, dem 

Volk und uns heute. 

 

Damit sich diese Botschaft für uns wieder 

neu eröffnet und unserem Leben einen 

tragfähigen Boden gibt, wollen wir auf die 

Texte aus dem Neuen Testament hören. 

 

Auf die Begegnung mit Ihnen / euch  

freuen sich 

 

Susanne Roßkopf und Renate Krüger  

Stufen des Lebens 
Religionsunterricht für Erwachsene 

 

Wir alle sind in unserem Leben unter-

wegs, suchen ein Ziel, für das es sich zu 

leben lohnt. Dabei geht jedes Leben ei-

gene Wege. Unser Lebensweg verläuft in 

Stufen. Da gibt es Stufen, die uns schwer-

fallen, solche, die wir nicht gehen wollen 

und doch müssen. Da gibt es Stufen, die 

wir leicht und beschwingt nehmen, viel-

leicht auch mehrere auf einmal. Es sind 

Stufen da, die wir nicht vorhersehen kön-

nen, die uns überraschen und herausfor-

dern. Da sind Stufen, die uns in die Tiefe 

führen, in der wir neue Erfahrungen ma-

chen. Es gibt Stufen, die angenehm breit 

und sicher sind, auf denen würden wir 

gerne verweilen. Andere sind wackelig 

oder ausgetreten, ihnen trauen wir nicht 

recht und sind froh, wenn wir sie hinter 

uns haben. 

 

Im Kurs Stufen des Lebens wollen wir 

miteinander entdecken, wie biblische 

Texte für unsere Lebensstufen Bedeutung 

gewinnen können. Hier zu verweilen, 

lohnt sich sicher, denn nicht nur die Fra-

gen anderer, sondern auch eigene Erleb-

nisse führen uns zu neuem Suchen: Wel-

che Bedeutung haben biblische Aussa-

gen für uns Menschen heute? Und wie 

kann der Glaube uns eine Hilfe sein? Im 

Kurs Stufen des Lebens gehen wir die-

sen Fragen nach. Wir wollen über einen 

bestimmten biblischen Text und das da-

zugehörende Lebensthema anhand von 

Bodenbildern nachdenken, miteinander 

reden und zu neuen Erfahrungen kom-

men. 

 

Stufen des Lebens ist ein Religionsun-

terricht für Erwachsene, der nicht vor-

rangig Wissen vermittelt, sondern Glau-

ben und Leben mit biblischen Texten in 

Beziehung bringt. Er steht allen offen. Die 

in sich abgeschlossenen Kurseinheiten 

finden in einem überschaubaren Zeit-

raum statt. Eingeladen sind alle. Bibli-

sches Wissen wird nicht vorausgesetzt, 

nur die Bereitschaft, sich auf eine Begeg-

nung mit der Bibel und dem Leben ein-

zulassen.  

Zum genannten Thema wird 

ein Kurs mit drei Gesprächs-

runden an drei Abenden an-

geboten. 
 

Kurstermine: 
 

Donnerstag, 25. April 2024 

Donnerstag, 02. Mai 2024 

Donnerstag, 16. Mai 2024  
 

jeweils um 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus in Malsburg 

 

Kursleitung: 

Susanne Roßkopf, 

Pfarrerin in der Gemeinde 

Am Blauen 

 

Renate Krüger,  

Pfarrerin i.R., Binzen  

 

Anmeldungen: 

Ev. Pfarramt Am Blauen 

Paradiesbuck 13 

79429 Malsburg-Marzell 

Tel: 07626 / 7677 
kirche.amblauen@kbz.ekiba.de 

 

Damit wir planen können, 

bitten wir um telefonische 

oder schriftliche Anmeldung 

bis spätestens 18. April. 

DANKE!! 

Ich melde mich zur Kurseinheit ‚Stufen des Lebens; 

„Botschaften, die ins Leben fallen“ im März / April an. 

Anmeldeschluss: 18. April 2024 

 

Name Vorname________________________  __ 

 

Straße  

 

PLZ/Wohnort  

 

Tel./Fax Geb.-Datum___________________ 

 

Datum, Unterschrift  
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 Was Wann Uhrzeit Verantwortlich Wo  

 Besuchsdienstkreis 22.04. 19.30 Gretel Dietz „Wartburg“ Wollbach 
 

 TaiChi zum Mitmachen - für jedes Alter mittwochs 10.00 - 11.00 Ingrid Rogalla „Wartburg“ Wollbach 
 

 Kirchenchor mittwochs 19.30 Sebastian Röser „Wartburg“ Wollbach 
 

 

Frauenkreis Tannenkirch 
12.03. / 26.03. 

09.04. / 07.05. 
15.00 

Annerose Höferlin 

 9734 115  und 

Heidy Leinfelder    8010  

Pfarrhaus Tannenkirch 

 

 

Seniorennachmittag Tannenkirch  (Aktuelle Infos  

und Termine 

 im Amtsblatt)  

  
 

 

Frauenverein Riedlingen 
Elisabeth Zimmermann 

 1579 
Alte Schule Riedlingen 

 

 

Frauenkreis Hertingen 
(Aktuelle Infos  

und Termine 

im Amtsblatt)  
15.00 - 16.30 

Christina Berger und  

Birgit Amann 
Kirche Hertingen 

 

 Besuchsdienst 22.03. 9.30 Thomas Krauss AWO Kandern 
 

 

„S´Kaffistündli“ 

   für Seniorinnen und Senioren 
(Aktuelle Infos und  

Termine im Amtsblatt) 

Ilona Juhasz 
(wer abgeholt werden möchte, 

meldet sich bitte bei 

Frau Hug   7952 oder  

Frau Brachmann  8501) 

Rotes-Kreuz-Haus 

im Papierweg  

 

 
Offenes Trauer-Café     

(Aktuelle Infos im Amtsblatt. Ergänzend zu diesen 

Treffen besteht auch die Möglichkeit zu individuell 

verabredeten Einzelgesprächen mit den Beraterinnen.) 

Johanna Kiesow und 

Ingrid Fischer 

 0151-23824186.  

Gruppenraum im 

Luise-Klaiber-Haus 

 

 Ökumenischer Kirchenchor montags 20.00-22:00 Dieter Hilpert Clemenssaal Kandern 
 

 

Evang. Frauenverein Marzell 
(Aktuelle Infos und  

Termine im Amtsblatt)  
Erika Lindemer  7088 Gmeistube Marzell 

 

 Frühstück für alle 
(Aktuelle Infos und Termine im Amtsblatt) 
 

Bitte anmelden! 

Jeweils am  

3. Mittwoch 

im Monat: 

9.30-11.00 Gaby Renk     1605 Gemeindehaus Malsburg   

 

 Miteinander - Füreinander Termine nach Vereinbarung  Gaby Renk     1605  
 

 

Kaffi un öbbis drzüe  
(Aktuelle Infos im Amtsblatt) 

Bitte anmelden! 
19.03. 15.00-17.00 

Pfarrbüro      7677 
Von Sitzenkirch über Käsacker 

fährt ein Bus. Abfahrt 14.30 h  

bei der Kirche. Bitte anmelden. 

Gemeindehaus Malsburg 

 

 Musikteam                        (alle 2 Wochen) dienstags 18.30 Anette Schmitt   972359 Gemeindehaus Malsburg 
 

 Gruppen und Kreise in unserm Distrikt 
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 Was Wann Uhrzeit Verantwortlich Wo  

 

Kinderkirche Wollbach 
(Infos und Termine 

im Amtsblatt) 
10.00-11.30 C. Häffner, Maria Altmann „Wartburg“ Wollbach 

 

 Krabbelgruppe donnerstags 10.00 Jana Fröhlich „Wartburg“ Wollbach 
 

 

Krabbelgruppe Tannenkirch dienstags 9.30 -11.00 
Julia Brombacher  

 0174 2138 713  
Pfarrhaus Tannenkirch 

 

 

Drohnenclub Tannenkirch 

              WhatsApp-Gruppe: 

1. Samstag  

im Monat 
10.00-12.00 

Rick Winford, 

Séverine Bacigalupo  
Pfarrhaus Tannenkirch 

 

 

Kindergottesdienst Hertingen 
Termine  

werden bekanntgegeben 

Susanne Meier 

und Manuel Krenzlin 
Arche Hertingen 

 

 KIGO Feuerbach  

 Osterbrunnen schmücken 

02.03. / 16.03. 

23.03. 
10.00 Tanja und Kurt Michael Kirche Feuerbach 

 

 Kindergottesdienst         Osteraktion 

  

30.03. 

21.04. / 12.05. 

14.00-19.00 

10.00 

Traude Hackbarth, Andreas 

Wittmann, Marion Argast  
Clemenssaal Kandern 

 

 Ökumenische Wölflinge  (7-10 J.) 

Pfadfinder Jugendpfadf. (11-14 J.) 

 Pfadfinder (15-16 J.) 

 Rover (16-20 J.) 

mittwochs 

dienstags 

--- 

mittwochs 

18.00 

18.00 

--- 

19.00 

Tobias Franzke und  

Markus Büchelin  
Blockhütte, kath. Kirche 

 

 Kinder-Chor 

Teenie-Chor 
dienstags 

17.15-18:00 

18.30-19:15 
Rebecca Mack Stadtkirche Kandern 

 

 

Krabbelgruppe dienstags 9.00 
Eva Forsthuber und  

Maria von Quenaudon 
Gemeindehaus Malsburg 

 

Gruppen für Kinder und Jugendliche in unserm Distrikt . 
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 Glaubensthemen 

Ich habe es mir zur Gewohnheit gemacht, jedes Jahr 

noch ein bisschen Weihnachten zurückzubehalten. 

Nein, damit meine ich nicht die übrigen Lebkuchen, 

die noch in einer Dose im Keller stehen. Manchmal ist 

es ein Engel, manchmal das Geschenk aus dem Ad-

ventskalender „Andere Zeiten“. Oder eine Christbaum-

kugel, ein Deko-Herz vom Adventskranz…  

Dieses Jahr habe ich eine Weihnachtskarte ausgeguckt 

– sie soll das ganze Jahr auf meinem Fenstersims ste-

henbleiben. Ich habe sie von unserer Landesbischöfin 

Heike Springhart bekommen. In großen Lettern steht 

darauf:  

„Aus einem Überschuss Hoffnung leben“ 

Aus einem Überschuss Hoffnung leben – welch eine 

Verheißung. Genügend Hoffnung zu haben, um der 

eigenen Angst zu begegnen. Genügend Hoffnung 

entgegen der trostlosen Weltlage. Genügend Hoff-

nung angesichts den Wetterphänomenen, die kaum 

an der Klimakrise zweifeln lassen. Genügend Hoff-

nung, wenn Gemeindeglieder mir gegenüber von ihrer 

eigenen Hoffnungslosigkeit sprechen.  

Und die Karte spricht ja gar nicht nur von genügend 

Hoffnung – sie verspricht sogar einen Überschuss 

Hoffnung. Das klingt für mich wie ein überfließender 

Brunnen – und redet von Leben, von überquellender 

Freude.  

Es wäre ein leeres Versprechen, wenn unsere Hoff-

nung nicht einen tieferen Grund hätte. Wir bewegen 

uns zwischen Weihnachten und Ostern, zwischen Krip-

pe und Kreuz – und Auferstehung. Unsere Hoffnung 

nährt sich aus diesen Geschichten. Dass an Weihnach-

ten das Licht die Dunkelheit besiegt – und an Ostern 

das Leben den Tod.  

Seit zwei Jahrtausenden wird dieser Glaube genährt. 

Seit vielen Jahrhunderten zeugen unsere Kirchen von 

diesem Glauben und dieser Hoffnung. Und vor allem: 

seit 2000 Jahren geben Christinnen und Christen die-

sen Glauben weiter, in Wort und Tat. Sie haben diese 

Hoffnung in ihren Herzen – und das strahlt aus auf ihr 

Leben. Sie bezeugen diese Hoffnung gegenüber Kin-

dern und Enkeln – und ja, ich glaube, dass dieser Sa-

men treibt und wächst und Frucht bringt – auch wenn 

wir es vielleicht nicht auf den ersten Blick sehen.  

Diese Hoffnung lebt davon, dass sie weitergetragen 

wird – in unseren Kitas und Schulen, in den Einrichtun-

gen der Diakonie, wo der Glaube konkrete Früchte 

zeigt in Werken der Nächstenliebe: in der Pflege, in 

der Kinderbetreuung, in Schutzräumen für Verletzte 

an Leib und Seele.  

Aus einem Überschuss Hoffnung leben – das heißt für 

mich: die guten Zeiten sind noch lange nicht vorbei. 

Vielleicht müssen wir uns in Zukunft hier und da ein-

schränken. Für die Hoffnung gilt das nicht. Gerade in 

die Dunkelheiten unserer Zeit und unserer Welt leuch-

ten das Weihnachts- und das Osterlicht – und verkün-

den neues Leben.  

So, wie an Weihnachten das Licht die Dunkelheit be-

siegt, so siegt an Ostern das Leben über den Tod. 

Wenn das kein Grund zur Hoffnung ist! 

Ihre Pfarrerin Susanne Roßkopf 


